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S e h r  g e e h r t e  P a t i e n t i n ,

S e h r  g e e h r t e r  P a t i e n t ,

herzlich willkommen im Krankenhaus neustadt am 

rübenberge 

Sie suchen hilfe in unserem Krankenhaus, um wieder 

so gesund wie möglich zu werden. Unsere Ärztinnen 

und Ärzte, unsere Krankenschwestern und Pfleger und 

alle weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

bemüht, ihnen den aufenthalt möglichst angenehm zu 

gestalten und ihre gesundheit zu fördern. 

Mit dieser Broschüre möchten wir ihnen einige hinwei-

se geben, die ihnen den aufenthalt im Krankenhaus 

neustadt am rübenberge erleichtern und ihnen bei 

der Orientierung helfen. Vielleicht werden Sie nicht 

alles, was Sie wissen möchten, hier in der Broschüre 

nachlesen können. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter stehen ihnen jederzeit gerne zur Beantwortung 

ihrer Fragen zur Verfügung. 

Seien Sie versichert, dass Sie mit den neuesten 

und besten medizinischen Möglichkeiten behandelt 

werden und darüber hinaus ihnen die vielseitigen 

Behandlungsmöglichkeiten und Verfahrenstechniken 

eingehend erklärt werden. 

auch wir von der Klinikleitung wünschen ihnen „gute 

Besserung!“.      

Dr. med. Merseburger-
Schönborn
Ärztlicher Direktor

Burkhard Möller
Pflegedirektor

Stephan Schröer
Kaufmännischer Direktor 

Klinikum region hannover gmbh 
Klinikum neustadt am rübenberge

Lindenstraße 75, 31535 neustadt a. rbge. 
telefon 05032/88-0, telefax 05032/88 88 88

internet: www.krh.eu/neustadt
e-Mail: info.neustadt@krh.eu

http://www.krh.eu/neustadt
mailto:info.neustadt@krh.eu


�

I n h a L t S V e r z e i c h n i S

grußwort ......................................................................1

Die Kliniken des Klinikums region hannover .............. 4

Porträt und Wegweiser ................................................ 6

abteilung für innere Medizin – gastroenterologie ...... 9

abteilung für innere Medizin – 
Kardiologie/angiologie .............................................. 11

Ambulanzen ............................................................ 11

Klinik für allgemein-, Viszeral- und gefäßchirurgie ...15

abteilung für Orthopädie und Unfall-, hand- und 
Wiederherstellungschirurgie......................................17

abteilung für  Frauenheilkunde und geburtshilfe ..... 20
Brustzentrum ......................................................... 20

abteilung für  Kinderheilkunde und Jugendmedizin ...21
Leistungsspektrum .................................................21

abteilung für intensivmedizin und anästhesie .......... 22

intensivmedizin und OP-Bereich ............................... 23

abteilung für anästhesie ........................................... 23

abteilung für diagnostische und interventionelle
radiologie ................................................................. 24

Schmerzambulanz ..................................................... 25

Labor ......................................................................... 27

Pflegedienst/ausbildung
Bewerbungsbüro für Pflegeberufe ............................ 28

Bewerbungsbüro .................................................... 28

Physiotherapie .......................................................... 29

Physiotherapie/ausbildung ....................................... 29

Sozialdienst ................................................................31

Förderverein ...............................................................31

ethikkomitee ............................................................. 32

Ethische Fallbespechung ....................................... 32

Leitlinien ................................................................ 32

Patienten-abc ............................................................ 33

Anfahrt ................................................................... 33

Besuchszeiten ........................................................ 33

Bücherdienst .......................................................... 33

Café und Kiosk........................................................ 33

Krankenhaus-Seelsorge ......................................... 33

Küche...................................................................... 34

Lob und Tadel ......................................................... 34

Palliativzimmer ...................................................... 34

Restaurant am Park ................................................ 35

Sonderkasse........................................................... 35

Tagesklinik ............................................................. 35

Übersetzer .............................................................. 35

Wahlleistungen ...................................................... 35

Zentrale Patientenaufnahme.................................. 35

Branchenverzeichnis ................................................. 36



�

mailto:info@kollmeier-pflegeheime.de
http://www.kollmeier-pflegeheime.de


Geriatrie Langenhagen
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 02
533 stationäre Fälle, 1.047 Fälle Geriatrische Rehabilitation.
34 Betten Akutgeriatrie,
51 Betten Rehabilitation, 15 teilstationäre Plätze

Psychiatrie Langenhagen
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 03
2.513 stationäre Fälle, 250 teilstationäre Fälle,
3.000 ambulante Fälle. 125 Betten,
33 teilstationäre Behandlungsplätze

Klinikum Großburgwedel
Fuhrberger Straße 8, 30938 Burgwedel, Tel.: 05139 – 801-1
11.464 stationäre Fälle, 18.500 ambulante Fälle.
244 Betten

Klinikum Neustadt am Rübenberge
Lindenstraße 75, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 – 88-0
14.507 stationäre Fälle, 13.000 ambulante Fälle.
307 Betten

Klinikum Springe
Eldagsener Straße 34, 31832 Springe, Tel.: 05041 – 775-0
4.793 stationäre Fälle, 8.300 ambulante Fälle.
117 Betten
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Die Kliniken des
Klinikums Region Hannover

Klinikum Region Hannover
ca. 130.000 stationäre Fälle 8.500 Mitarbeiter
ca. 180.000 ambulante Fälle 3416 Betten (inkl. teilstat.Behandlungs-

plätze/Rehabilitation)

Fälle aus dem Jahr 2008
Betten Landeskrankenhausplan 2009

Klinikum Agnes Karll Laatzen
Hildesheimer Str. 158, 30880 Laatzen, Tel.: 0511 – 8208-0
10.585 stationäre Fälle, 13.000 ambulante Fälle.
240 Betten

Hautklinik Linden
Ricklinger Straße 5, 30449 Hannover, Tel.: 0511 – 92 46-0
2.462 stationäre Fälle, 8.500 ambulante Fälle.
60 Betten, 25 teilstationäre Behandlungsplätze

Klinikum Lehrte
Manskestraße 22, 31275 Lehrte, Tel.: 05132 – 503-0
8.179 stationäre Fälle, 16.700 ambulante Fälle.
177 Betten

Klinikum Nordstadt
Haltenhoffstraße 41, 30167 Hannover, Tel.: 0511 – 970-0
23.061 stationäre Fälle, 52.000 ambulante Fälle.
515 Betten

Klinikum Oststadt-Heidehaus
Podbielskistraße 380, 30659 Hannover, Tel.: 0511 – 906-0
11.403 stationäre Fälle, 9.000 ambulante Fälle.
295 Betten

Klinikum Siloah
Roesebeckstraße 15, 30449 Hannover, Tel.: 0511 – 927-0
15.658 stationäre Fälle, 10.500 ambulante Fälle.
324 Betten, 5 teilstationäre Behandlungsplätze
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Klinikum Robert Koch Gehrden
Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0
16.075 stationäre Fälle, 21.500 ambulante Fälle.16.075 stationäre Fälle, 21.500 ambulante Fälle.16.075 stationäre Fälle, 21.500 ambulante Fälle.16.075 stationäre Fälle, 21.500 ambulante Fälle.
317 Betten

Psychiatrie Wunstorf
Südstraße 25, 31515 Wunstorf, Tel.: 05031 – 93-0
5.047 stationäre Fälle, 394 teilstationäre Fälle,
8.674 ambulante Fälle. 396 Betten,
48 teilstationäre Behandlungsplätze
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Seit 100 Jahren verfügt die Stadt 
neustadt am rübenberge im 
nordwesten hannovers über ein 
eigenes Krankenhaus, das there-
sienstift. im Laufe der Jahrzehnte 
wurden mehrfach erweiterungen 
dieses hauses notwendig. Der 
zuzug von Spätaussiedlern und 
das Bevölkerungswachstum nach 
dem 2. Weltkrieg zwangen zu einer 
weiteren erhöhung der Bettenka-
pazität. Da im Bereich des there-
sienstiftes keine erweiterungen 
möglich waren, wurde ende der 
60er-Jahre am Stadtrand ein neu-
bau geplant, der 1971 feierlich ein-
geweiht wurde. Seit dem Jahr 2005 
gehört das Krankenhaus neustadt 
am rübenberge zu der Klinikum 
region hannover gmbh.

heute präsentiert sich das Kran-
kenhaus als moderner Bau mit 
umfassendem medizinischen Leis-
tungsangebot, in dem jährlich über 

14.000 Patienten vollstationär, 
1.500 Patienten stationsersetzend 
und ca. 23.000 Patienten ambulant 
behandelt werden. Das Kranken-
haus ist akademisches Lehrkran-
kenhaus der Medizinischen hoch-
schule hannover. es versorgt im 
einzugsgebiet neustadt, Wunstorf 
und garbsen etwa 100.000 Men-
schen.

als „Familienkrankenhaus“ bietet 
das Krankenhaus neustadt am rü-
benberge eine umfassende Versor-
gung der Bevölkerung des einzugs-
gebietes von der geburtshilfe über 
Pädiatrie, gynäkologie, chirurgie 
und innere Medizin. neben der 
grund- und regelversorgung wird 
eine umfangreiche Spezialisierung 
in den einzelnen Fachgebieten 
angeboten.

Die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit wird in neustadt am rü-

benberge großgeschrieben. Durch 
Kooperation von geburtshilfe und 
neonatologie ist das Mutter-Kind-
zentrum entstanden. es besteht 
ein interdisziplinäres gefäßzent-
rum aus angiologie-gefäßchirurgie 
und interventioneller radiologie 
und ein Viszeralzentrum bestehend 
aus gestroenterologie und Visze-
ralchirurgie.

Die Aus-, Fort- und Weiterbildung 
von ärztlichem und pflegerischem 
Personal sind ein wesentliches 
anliegen des hauses. Das Kran-
kenhaus ist anerkannte Weiter-
bildungsstätte in vielen Fachdis-
ziplinen und Schwerpunkten der 
Medizin. Bis zu zwölf Medizinstu-
denten der Medizinischen hoch-
schule können hier ausgebildet 
werden. Das Krankenhaus verfügt 
über Schulen für Krankenpflege, 
Krankenpflegehilfe und Physiothe-
rapie.

P O r t r Ä t  U n D  W e g W e i S e r



3. ebene 
eKg / echokardiografie

aufnahmebereich der Medizinischen Klinik
Kardiologie, telemetrie 

Medizinische Klinik – Kardiologie, Schlaganfallakutbehandlungseinheit,  
Privatstation, Lungenfunktionsprüfung, Schrittmacherambulanz, Diabetikerschulung

4. ebene 
Onkologie

gastroenterologie, Viszeralzentrum
endoskopie / Sonografie, Dialyse

Palliativzimmer

5. ebene 
Frauenheilkunde und geburtshilfe

Kreißsaal / Stillzimmer
neugeborenenintensivpflegebereich

6. ebene 
Unfall- und Bauchchirurgie

gefäßchirurgie

7. ebene 
Unfall- und Bauchchirurgie

tagesklinik, amb. Operieren, aufwachraum

2. ebene 
Physikalische therapie, Labor
Sekretariate für die Kliniken

Kinderheilkunde und Jugendmedizin, chirurgische ambulanz
röntgen / cct, intensivpflegeeinheit / Schockraum, OPs

1. ebene 
Kiosk

zur rechten hand:
zentrale Patientenaufnahme

Krankenhauskapelle
Pflegeüberleitung, eeg

zur linken hand:
information / telefonzentrale, Sonderkasse, Verwaltung

Sozialdienst, Mitarbeiter- und Patientenrestaurant, Küche, Werkstätten
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Abfahrt
Garbsen

Hannover
Dortmund

Bachstrasse
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Rostocker Str.

Alte Ricklinger Strasse

Abfahrt
Garbsen
Raststätte

Medizinisches Versorgungszentrum
DialysePraxis Garbsen
Bachstraße 11 · 30823 Garbsen

Tel. 05 137 /12 950 · Fax 05 137 /12 95 99
www.dialyse-garbsen.de
info@dialyse-garbsen.de

Dialysestation im Krankenhaus Neustadt a. Rbge.
Tel. 05 032 / 80 01 68

De
sig
n
M
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H

Medizinisches Versorgungszentrum
mit DialysePraxis in Garbsen

und Dialysestation im Krankenhaus Neustadt a. Rbge.

Die DialysePraxis bietet Behandlungsmöglichkeiten für Dialysepatienten, Nieren-
transplantierte, für Patienten mit schweren Nieren- und Hochdruckkrankheiten und
LDL-Apheresebehandlung bei Cholesterinkrankheiten.

Eingebettet in Grünanlagen und Wasserflächen gestattet eine lichte Verglasung
von jedem Dialyseplatz (sowohl Sessel- als auch Bettenstation) einen freien Blick in die
Natur und zusätzlich sorgen voll klimatisierte Räume für eine angenehme Atmosphäre.
Auf der medizinisch-technischen Seite wird unseren Patienten durch eine schonende
und gleichzeitig effektive Behandlungstechnologie mit der Hämodialysemaschine
Gambro AK200 Ultra ein sehr hoher Komfort geboten. Alle unsere Dialyseplätze sind
damit ausgestattet.

Das Medizinische Versorgungszentrum ist besonders spezialisiert auf Nierenkrank-
heiten, Hochdruckkrankheiten, Behandlung mit der künstlichen Niere (Dialyse) und
Transplantiertenbetreuung.

Hier im Krankenhaus Neustadt am Rübenberge finden Sie unsere Spezialambulanz
für Nieren- und Hochdruckpatienten und eine weitere Dialysestation.

4 Fachärzte für Innere Medizin, Nephrologie,
1 Fachärztin für Allgemeinmedizin,
über 40 Personen Fachklinik-Personal,
Verwaltung und Labor.
52 Dialyseplätze ausgestattet mit
Gambro AK200 Ultra für Bikarbonatdialyse,
Hämodiafiltration, Hämofiltration (Sessel-
und Bettenstationen), Dialyse für C-Hepatitis-
Patienten, LDL-Apherese, ambulante
Operationen zur Dialyseeinleitung.
Nierenarterien-Farbdoppler, Röntgen,
Ultraschall, Lungenfunktion,
EKG und Belastungs-EKG, Akutlabor.

Das Ärzteteam:
Dr.med. Axel Jonassen (2. v. r.)

Dr. med. Eberhard (3. v. r.), Dr. med. Termühlen (r.)
Dr. med. Cinkilic (l.), Dr. med. Heidi Jonassen (2. v. l.)

http://www.dialyse-garbsen.de
mailto:info@dialyse-garbsen.de
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Chefarzt:
Dr. med. christoph Merseburger 
Schönborn
Facharzt für innere Medizin
gastroenterologie 

Sekretariat:
Ulrike Biegal-Meinecke
telefon: 05032/88 2100
telefax: 05032/88 2180

in der abteilung für gastroente-
rologie werden alle erkrankungen 
des Magen-Darm-trakts ein-
schließlich der erkrankungen von 
Leber und Bauchspeicheldrüse 
untersucht und behandelt.

Weiterhin werden Krebserkran-
kungen aus diesem Bereich im 
Sinne der gastroenterologischen 
Onkologie behandelt. 

in der Diagnostik gibt es zwei 
Schwerpunkte:

Ultraschalluntersuchung: des 
Bauchraumes (abdomen) mit farb-
kodierter Darstellung.

Endoskopische Verfahren: es wer-
den Spiegelungen von Speiseröhre, 
Magen, zwölffingerdarm, enddarm 
und dem gesamten Dickdarm ein-
schließlich des unteren Dünndarms 
durchgeführt. Die genannten 
Verfahren können zu einem großen 
teil auch ambulant durchgeführt 
werden (z. B. Darmspiegelungen).

in großem Umfang werden ope-
rative eingriffe endoskopisch 
durchgeführt wie die abtragung 
von Darmpolypen, die aufweitung 
von engstellen im Magen-Darm-
trakt, Blutstillungsmaßnahmen bei 
geschwürbildung und Blutungen 
aus Krampfadern im Bereich der 
Speiseröhre und die entfernung 
von Steinen aus dem gallengang.

Die Versorgung der Patienten fin-
det im Viszeralzentrum statt.
gastroenterologen und Viszeral-
chirurgen arbeiten hier eng zusam-
men. So ist eine schnellstmögliche 
Diagnostik und maßgeschneiderte 
therapie gewährleistet.

Die endoskopie ist nach den richt-
linien der norddeutschen gesell-
schaft für gastroenterologie durch 
den tÜV norddeutschland in ihren 
arbeitsabläufen überprüft und 
zertifiziert worden. angegliedert 
sind eine ambulanz für die tumor-
behandlung gastroenterologischer 
Krankheitsbilder sowie eine ambu-
lanz zur Diagnostik und therapie 
chronischer Lebererkrankungen.

DIABEtologIE
Jährlich werden im Krankenhaus 
neustadt am rübenberge ca. 300 
Patienten mit Diabetes behandelt.
Speziell für Diabetiker wurde ein 
Schulungsraum eingerichtet. es fin-
den einzel- und gruppen-Schulungen 
im theoretischen und praktischen 
Umgang mit Diabetes  mit statt. 

Der Schulungsraum bietet Platz für 
gruppen bis zu sechs Personen.
Wir bieten Diabetikerschulungen 
mit herz und Verstand, die ihren 
persönlichen Bedürfnissen gerecht 
werden.

A B t e i L U n g  F Ü r  i n n e r e  M e D i z i n  –  g a S t r O e n t e r O L O g i e
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Klinik Niedersachsen • Hauptstraße 59 • 31542 Bad Nenndorf
Telefon 05723/707-179 • Telefax 05723/707-164

E-Mail: info@klinikniedersachsen.de • www.klinikniedersachsen.de

Medizinische Rehabilitation (stationär und ambulant)
Anschlussrehabilitation / Anschlussheilbehandlung
Berufsgenossenschaftliche Weiterbehandlung
Kurzzeitpflege
Gesundheits- und Präventionsprogramme
Ambulante Physiotherapie (Krankengymnastik, Osteopathie,
manuelle Therapie)

Profitieren Sie von der orthopädischen, neurologischen
und internistischen Kompetenz der Klinik Niedersachsen.

Mit wirksamen Therapien zu guter Gesundheit

... durch integrative Behandlung und individuelle Betreuung.
Unser Team freut sich auf Ihren Besuch.

LLeebbeennssRRAAUUMM GGmmbbHH
Wohnen, Betreuung und Pflege in Nöpke

Das familiäre Alten- und Pflegewohnheim mit der
persönlichen Atmosphäre

- In ruhiger Lage im Dorfzentrum von Nöpke betreuen wir
- pflegebedürftige SeniorInnen, sowie
- pflegebedürftige Menschen aller Altersstufen.

- Freundliche Betreuung und gute fachkundige Pflege für
einen günstigen Preis betrachten wir als unseren Auftrag.

- Überzeugen Sie sich davon und besuchen Sie uns.

Eigenanteil: 825,93 € (Stufe I.), 901,51 € (Stufe II.), 1045,73 € (Stufe III.)
Nöpker Str. 17, 31535 Neustadt, Tel.: 05034 87 97 381, E-Mail: Lebensraum-Noepke@t-online.de

mailto:info@klinikniedersachsen.de
http://www.klinikniedersachsen.de
mailto:Lebensraum-Noepke@t-online.de
http://www.altenheim-linsburg.de
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A B t e i L U n g  F Ü r  i n n e r e  M e D i z i n  – 

K a r D i O L O g i e / a n g i O L O g i e

Chefarzt:
Prof. Dr. med. Martin Fischer
Facharzt für innere Medizin
Kardiologie – angiologie

Sekretariat:
Ulrike Biegal-Meinecke
telefon: 05032/88 2100
telefax: 05032/88 2180

Schwerpunkte der Kardiologie und 
angiologie liegen im Bereich der 
herzkrankheiten und peripheren 
Durchblutungsstörungen. neben 
der nichtinvasiven Diagnostik von 
herzkrankheiten mittels echokardio-
grafie, eKg, Langzeit-eKg, Langzeit-
blutdruckmessung und Schlafapnoe-
Screening wird im Krankenhaus in 
neustadt am rübenberge seit 1998 
ein herzkatheterlabor betrieben. im 
24-Stunden-Bereitschaftsdienst kön-
nen hier akute herzinfarkte mittels 
Ballonkatheter und Stent-implantati-
on behandelt werden.

im Jahr 2002 wurde eine Schlag-
anfallbehandlungseinheit mit vier 
Betten eingerichtet. Moderne Kon-

zepte der Schlaganfallbehandlung 
sehen eine akutversorgung auf 
speziellen Stationen (z. B. Stroke 
Unit) vor. Dabei handelt es sich 
jedoch nicht um intensivstationen. 
erfolg versprechende Konzepte 
sind eine engmaschige Blutdruck-
überwachung, die einstellung des 
Blutzuckers auf normale Werte, 
die Kontrolle der Sauerstoffver-
sorgung sowie eine möglichst früh 
einsetzende krankengymnasti-
sche Übungsbehandlung. Für die 
Schlaganfallbehandlungseinheit ist 
ein neurologe als ansprechpartner 
vor Ort. 

Patienten, deren Schlaganfälle 
nicht länger als drei Stunden zu-
rückliegen und bei denen eine auf-
lösung der gefäßverschließenden 
Blutgerinnsel in Betracht kommt, 
werden auf eine Stroke-Unit einer 
neurologischen Klinik verlegt.

2007 wurde zur Diagnostik und Be-
handlung von Brustschmerzen eine 
chest-Pain-Unit  mit sechs monitor-
überwachten Betten eingerichtet. 
Patienten mit Brustschmerzen wer-
den hier von einem kompetenten 
Pflege- und Ärzteteam versorgt. 
zweimal täglich findet eine Fach-
arztvisite statt. 

AMBUlAnZEn
· Schrittmacherambulanz
· ambulanz für Ultraschalldiagnos-

tik der halsschlagadern
· angiologische ambulanz 
· transfusionsambulanz

einige Krankenkassen bieten die 
integrierte Versorgung an. Das 
heißt, der Patient wird in einem 
zweibettzimmer untergebracht und 
vom chefarzt behandelt. Unsere 
Mitarbeiter vor Ort werden Sie gern 
informieren.
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... damit Sie 
sich frei 

bewegen 
können.

mailto:info@i-s-h.de
http://www.i-s-h.de
http://www.klinikinfo.de
mailto:info@klinik-fallingbostel.de
http://www.klinik-fallingbostel.de
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K L i n i K  F Ü r  a L L g e M e i n - ,  V i S z e r a L -  U n D  g e F Ä S S c h i r U r g i e

Chefarzt:
Dr. med. Ulrich Possin
Facharzt für allgemein- und 
Viszeralchirurgie

Sekretariat:
Margitta cohrs
telefon: 05032/88 2000
telefax: 05032/88 2060

in dieser Klinik werden mehrere teil-
bereiche der chirurgie angeboten: 
die allgemeinchirurgie, die Viszeral-
chirurgie, die sich mit einer Vielzahl 
von erkrankungen beschäftigt 
(Leisten- und Bauchdeckenbrüche, 
gutartige und bösartigen erkran-
kungen von Schilddrüse, Speise-
röhre, Magen, Dünn- und Dickdarm, 
Leber, gallenblase, Bauchspeichel-
drüse) und die gefäßchirurgie, die 
erkrankungen am arteriellen und 
venösen gefäßsystem z. B. durch 
Bypassanlagen behandelt.

im rahmen der gefäßchirurgie 
werden die Patienten in einem 
interdisziplinären gefäßzentrum 
gemeinsam von gefäßchirurgen, 

angiologen und radiologen 
intensiv betreut. neben täglichen 
gemeinsamen Fallbesprechungen 
zur Festlegung eines für den Pati-
enten optimalen therapieregimes 
erfolgen regelmäßige gemeinsame 
Visiten. Die abteilung nimmt an 
externen Qualitätssicherungsmaß-
nahmen teil und organisiert selbst 
regelmäßige Fortbildungsveran-
staltungen für ärztliche Kollegen 
und Patienten. 

Folgende Schwerpunkte gehören 
zu den arbeitsgebieten des gefäß-
zentrums: 
Karotischirurgie, aneurysma-
chirurgie, Bypasschirurgie der 
peripheren gefäße, Dilatation und 
Stentimplantation der peripheren 

gefäße, Dialyseshunt-chirurgie, 
Varizenchirurgie, Varizenverödung 
(Sklerosierung), Wundmanagement 
des diabetischen Fußes, throm-
bosetherapie, medikamentöse 
therapie der peripheren arteriellen 
gefäßerkrankungen 

ein weiterer Schwerpunkt besteht 
in der chirurgischen Behandlung 
bösartiger tumore. Moderne 
Operationstechniken und eine 
enge abstimmung mit den anderen 
abteilungen des hauses (gastro-
enterologie/Onkologie, radiologie 
usw.) ermöglichen eine optimale 
Versorgung dieser schwerwie-
genden erkrankungen, die zum teil 
abteilungsübergreifend behandelt 
werden.



��
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A B t e i L U n g  F Ü r  O r t h O P Ä D i e  U n D  U n F a L L - ,  h a n D -  U n D 

W i e D e r h e r S t e L L U n g S c h i r U r g i e

Chefarzt:
Dr. med. Jürgen Schweitzer
Facharzt für chirurgie, Unfallchirur-
gie und Orthopädie, Sportmedizin, 
rettungsmedizin

Sekretariat:
Margitta cohrs
telefon: 05032/88 2000
telefax:  05032/88 2060

in unserer Klinik für Orthopädie, 
Unfall- und Wiederherstellungs-
chirurgie behandeln wir Pati-
enten mit akuten Verletzungen, 
Folgeschäden nach Unfällen und 
degenerativen erkrankungen des 
gesamten Bewegungsapparates 
einschließlich der Wirbelsäule.
Die abteilung ist auch für die Be-
handlung von Unfallverletzungen 
zugelassen, die unter Schwerver-
letztenverfahren der Berufsgenos-
senschaft fallen.

ziel ist die schnellstmögliche 
Wiederherstellung der normalen 
Körperfunktion. Dazu werden 
moderne, schonende Verfahren in 

allen Bereichen angewendet und 
eine frühfunktionelle nachbehand-
lung durchgeführt, die während 
des stationären aufenthaltes durch 
das team der abteilung für Physio-
therapie erfolgt.

Weitere Schwerpunkte sind:
· minimalinvasive Operationstech-

niken
· endoprothetischer gelenkersatz
· Wirbelsäulenchirurgie
· motorische ersatzoperationen 

bei nervenschäden der extremi-
täten

· Kindertraumatologie
· ambulante Operationen

Sprechstunden:
Dr. Jürgen Schweitzer

allgemeine Orthopädie und Unfall-
chirurgie, Wirbelsäule, Bg, Sport-
medizin:
Montag, Mittwoch und Freitag 
12.00 – 15.00 Uhr

Dr. Karsten Kuhn
Fußchirurgie, Kinderunfallchirur-
gie, nachschau
Montag und Freitag 8.00 – 11.00 Uhr

Dr. Stefan Pasch
Knie- und armchirurgie
8.30 – 10.00 Uhr

Dr. Dirk rothenbusch
endoprothetik, integrierte Versor-
gung
Donnerstag 8.00 – 10.00 Uhr
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Alten- und Pflegeheim

Glück ist die Summe
richtiger Entscheidungen!

www.hdr.de

http://www.hdr.de
mailto:info@hdr.de
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Seniorenresidenz

Natürlich leben, umsorgt und sicher - Bald eröffnen wir für Sie!

Erleben Sie in angenehmer Atmosphäre gemeinsam die kleinen und großen
Freuden des Alltags und genießen Sie alle Vorzüge einer zuverlässigen,
individuellen Pflege. Ihr Glück ist unser Ziel!
Wir bieten Ihnen die einzigartige Möglichkeit, ihr Haustier in die Seniorenresidenz
Heidehaus mitzunehmen! Ein sorgfältiges Konzept bietet Ihnen und Ihrem klei-
nen Liebling die beste Versorgung. Fordern Sie jetzt Informationsmaterial an und
gewinnen Sie einen Eindruck von unserer neuen, tierfreundlichen Seniorenresi-
denz am Stadtrand Hannovers.

Wir freuen uns auf Sie!

Wir bieten Ihnen:

Höchste Pflegequalität
Fürsorgliches Personal
Komfortables Wohnen
Haustierbetreuung
Breites Kulturangebot

Seniorenresidenz
Am Leineufer 70
30419 Hannover

Tel.: 0511 - 260 95 0
info@heidehaus.de

www.heidehaus.de

Die neue Seniorenresidenz
mit qualitativer Tierbetreuung

mailto:info@heidehaus.de
http://www.heidehaus.de
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A B t e i L U n g  F Ü r   F r a U e n h e i L K U n D e  U n D  g e B U r t S h i L F e

Chefarzt:
Dr. med. hubert K. Sommer, 
Facharzt für Frauenheilkunde und 
geburtshilfe

Sekretariat: 
anja Pett
telefon: 05032/88 2200
telefax: 05032/88 2210

Die abteilung für Frauenheilkunde 
und geburtshilfe im Krankenhaus 
neustadt am rübenberge ist seit 
vielen Jahrzehnten eine beliebte 
Klinik im nördlichen großraum han-
nover. Sie verfügt über modernste 
medizinische einrichtungen. Unser 
sehr qualifiziertes, erfahrenes und 
freundliches team besteht aus Ärz-
tinnen, hebammen, Schwestern und 
Kinderkrankenschwestern und steht 
ihnen rund um die Uhr zur Verfü-
gung. es besteht eine enge Koopera-
tion mit der Klinik für Kinderheilkun-
de und Jugendmedizin, die sich in 
unserem Krankenhaus befindet.

Schwerpunkte der Frauenheilkunde 
sind:
· gynäkologische Onkologie 

· ambulante chemotherapie 
· ambulante Operationen 
· laparoskopische Operationen 

(Bauchspiegelung) 
· hysteroskopische Operationen 

(Operation der gebärmutter 
durch gebärmutterspiegelung) 

· Brustoperationen bei bösartigen 
erkrankungen (wenn möglich 
brusterhaltend) 

· gebärmutter- und eierstock-
operationen 

· plastische gynäkologische Ope-
rationen bei Senkungsbeschwer-
den und inkontinenzbeschwerden 

· urodynamischer Messplatz 
zum abklären von inkontinenz-
beschwerden 

· Kryotherapie (Vereisungs-
behandlung) 

· zytologielabor 

BrUStZEntrUM
Die lückenlose Verknüpfung von 
Diagnose, therapie und nachsorge 
steigert die heilungschancen für 
Frauen mit schweren Brusterkran-
kungen spürbar. Durch die zusam-
menarbeit unserer Frauenkliniken 
bieten wir die bestmögliche Qua-
lität in der Brustheilkunde – ganz 
in ihrer nähe. Das Kooperative 
Brustzentrum arbeitet nach den 
Leitlinien der Deutschen Krebsge-
sellschaft (DKg) und der Deutschen 
gesellschaft für Senologie (DgS).
im netzwerk ambulanter und stati-
onärer hilfen arbeiten wir eng mit 
Partnern der Fachgebiete radiolo-
gie, Pathologie, Schmerztherapie, 
Psychoonkologie sowie  Sozialar-
beit und Selbsthilfe zusammen.
Die abteilung für geburtshilfe bie-
tet ihnen in unserem geburtszent-
rum eine umfassende Betreuung vor, 
während und nach der geburt an.

Vor der geburt:
geburtsvorbereitungskurse, 
geburtsplanung, wöchentlicher 
informationsabend mit Kreißsaal-
führung, elternschule

Während der geburt:
· individuelle Betreuung
· Wehenzimmer
· freie Wahl der gebärposition 

ohne Bewegungseinschränkung
· Wassergeburt
· geburtserleichterung durch ent-

spannungsbad
· auf Wunsch Peridualanästhesie 

und Pudendusanästhesie
· modernste kindliche Überwachung
· sanfte Kaiserschnittentbindung
· Partner im OP während des Kai-

serschnitts sind erlaubt
· enge zusammenarbeit mit der 

Klinik für Kinderheilkunde und 
Jugendmedizin mit neugebore-
nenpflegebereich und neugebo-
renen-intensivpflegebereich

nach der geburt:
· Versorgung durch erfahrene 

hebammen und Kinderkranken-
schwestern

· 24-Stunden-rooming-in
· Unterstützung und Beratung bei 

der Pflege ihres Kindes und beim 
Stillen

· rückbildungsgymnastik/Becken-
bodengymnastik

· täglich Visite (auch am Wochen-
ende)

· der neugeborenen-intensivpfle-
gebereich befindet sich tür an 
tür mit dem Kreißsaal

· hüftuntersuchung durch den 
Kinderarzt unserer Klinik

· neugeborenenuntersuchung 
durch den Kinderarzt unserer 
Klinik

· hörscreening beim Kind durch 
den Kinderarzt unserer Klinik
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A B t e i L U n g  F Ü r   K i n D e r h e i L K U n D e  U n D  J U g e n D M e D i z i n

Chefarzt:
Dr. med. Michael Schneider

arzt für Kinder- und 
Jugendmedizin/anästhesiologie
Fakultative Weiterbildung 
Spezielle pädiatrische 
intensivmedizin

Sekretariat:
Bianca Verchau
telefon: 05032/88 2300
telefax: 05032/88 2380

Seit Dezember 2002 besteht zwi-
schen dem Kinderkrankenhaus auf 
der Bult in hannover und der Klinik 
für Kinderheilkunde und Jugendme-
dizin des Krankenhauses neustadt 
am rübenberge ein Kooperations-
vertrag, der die rotation zwischen 
den pädiatrischen abteilungen im 
Weiterbildungsverbund beinhaltet. 

Beide Kliniken sind akademische 
Lehrkrankenhäuser der Medizi-
nischen hochschule hannover. Die  
Klinikum region hannover gmbh 
verfolgt das ziel, die Klinik für Kin-
derheilkunde und Jugendmedizin 
am Krankenhaus neustadt am rü-
benberge als eigenständige Klinik 
zu betreiben. Damit kann die Klinik 

eine wohnortnahe, stationäre und 
auch ambulante Versorgung von 
kranken Kindern und Jugendlichen 
gewährleisten.

lEIStUngSSPEKtrUM
· Sonografie aller Organsysteme
· digitales eeg (Kinder, Jugendli-

che und erwachsene)
· eKg, echokardiografie
· Pulmonologie mit Lungenfunk-

tionsdiagnostik, allergiediagnostik
· gastroenterologie mit endoskopie
· Versorgung aller neugeborenen 

der Klinik für Frauenheilkunde 
und geburtshilfe

· Kinderchirurgie

an die abteilung für Kinderheilkun-
de und Jugendmedizin sind fol-
gende ambulanzen angegliedert:
· notfallambulanz
· ambulanz für eeg, Sonografie, 

Pädiatrie
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A B t e i L U n g  F Ü r  i n t e n S i V M e D i z i n  U n D  a n Ä S t h e S i e

Chefarzt:
Dr. med. Karl Schulze
Facharzt für anästhesiologie/
intensivmedizin/rettungsmedizin

Was ist Intensivmedizin?
Das hauptziel ist die Überwindung, 
Besserung und Verhinderung von 
Störungen lebenswichtiger Körper-
funktionen.

Die Behandlung im intensivbereich 
erfolgt aus verschiedenen grün-
den, z. B. bei einem herzinfarkt, 
bei schweren Verletzungen, bei 
Vergiftungen und nach großen 
Operationen. auch die plötzliche 
Verschlechterung einer Krankheit 
kann eine intensivbehandlung 
notwendig machen.

alle Patienten werden tag und 
nacht besonders überwacht, be-
handelt und gepflegt. 
Die notwendige Dauer und den 
ausgang der intensivbehandlung 
vorauszusagen, ist leider nicht 
immer möglich. einige Patienten 
können unseren Bereich bereits 

nach wenigen Stunden oder tagen 
verlassen, andere müssen länger 
bleiben.

Diese zeit der Ungewissheit kann 
für Sie sehr belastend sein. Beson-
ders dann, wenn der gesundheits-
zustand ihres angehörigen über 
längere zeit bedrohlichen Schwan-
kungen unterliegt. Wir informieren 
Sie gern über Veränderungen im 
Krankheitsverlauf.

Die Situation des Patienten
Unter Umständen nimmt ihr ange-
höriger seine Situation und sein 
Umfeld nur bedingt konkret wahr. 
Wir erklären durchzuführende Maß-
nahmen und gehen auf Schmerzen, 
angst und Unruhe entsprechend 
ein. Der Bewusstseinszustand 
ihres angehörigen kann durch die 
ungewohnten Umstände oder die 
therapie vorübergehend verändert 

sein, während einer Beatmung ist 
durch Medikamente und durch den 
Beatmungsschlauch die Kommuni-
kation eingeschränkt oder manch-
mal sogar unmöglich.

Wo können Sie mit Ihren Sorgen 
bleiben?
es hat sich bewährt, dass angehö-
rige unserer Patienten ihre Ängste 
und Sorgen, die sich ihnen in dieser 
Situation stellen, aussprechen. 
Unser team steht ihnen gern zur 
Verfügung. Manchmal ist die Situ-
ation gar nicht so beängstigend, 
wenn jemand da ist, der etwas 
erklären kann oder einfach mal 
zuhört. 

auch der Krankenhausseelsorger, 
ihr gemeindepastor oder Freunde 
und Verwandte, die gefühlsmäßig 
nicht so eingebunden sind, sind 
evtl. geeignete gesprächspartner.
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I n t e n S i V M e D i z i n  U n D  O P - B e r e i c h

Die Operationsabteilung ist ein 
wichtiger Bestandteil des Kranken-
hauses.
im Krankenhaus neustadt am rü-
benberge gibt es einen zentral-OP.
hier sind vier OP-Säle zu einer 
abteilung zusammengefasst. Je 
nach Fachgebieten (Unfallchirurgie, 
allgemeinchirurgie, Bauch- und 
gefäßchirurgie, gynäkologie) 
werden die einzelnen OP-Säle 
aufgeteilt und das zuständige 
Personal entsprechend zugeteilt. 
Darüber hinaus sind zwei OP-Säle 
ausgelagert. einer davon befindet 
sich direkt am entbindungsbereich. 
hier werden Kaiserschnitte durch-
geführt. Der zweite ausgelagerte 
OP-Saal wird insbesondere für 
infektiöse Operationen genutzt. 
neben den Ärzten, die Sie von den 
Pflegebereichen kennen, arbeiten 

in der OP-abteilung narkoseärzte 
(anästhesisten) und speziell aus-
gebildetes Pflegepersonal, welches 

Sie während der narkosen und 
Operationen begleitet und dafür 
sorgt, dass es ihnen gut geht.

A B t e i L U n g  F Ü r  a n Ä S t h e S i e

Mit den Mitarbeitern der Klinik 
für anästhesiologie und opera-
tive intensivmedizin kommen Sie 
wahrscheinlich erst bei der Vorbe-

reitung zur Operation in Kontakt. 
Der narkosearzt sucht Sie am 
Krankenbett auf oder Sie stellen 
sich bei ihm in der ambulanz vor, 
um sich untersuchen und über ein 
geeignetes Betäubungsverfahren 
beraten und aufklären zu lassen. 
zusammen mit der anästhesie-
schwester oder dem -pfleger ist er 
dafür verantwortlich, dass die Ope-
ration bei ihnen schmerzfrei und 
sicher durchgeführt wird. Durch die 
schnelle entwicklung des noch jun-
gen Faches anästhesie ist es fast 
immer möglich, Operationen ohne 
einschränkungen durch hohes alter 

oder schwere Vorerkrankungen 
durchzuführen.

hierfür stehen spezielle Methoden 
der Beatmung, Kreislaufunter-
stützung, künstlichen ernährung, 
nierenersatztherapie und ein leis-
tungsfähiges Labor zur Verfügung. 
neben der notwendigen „apparate-
medizin“ wollen wir den Menschen 
nicht aus den augen verlieren. 
So nehmen die persönliche Betreu-
ung, die Schmerztherapie sowie 
der Besuch durch ihre angehöri-
gen, die jederzeit kommen können, 
einen großen raum ein.



��

A B t e i L U n g  F Ü r  D i a g n O S t i S c h e  U n D  i n t e r V e n t i O n e L L e 

r a D i O L O g i e

Chefarzt:
Dr. med. hilmar Milbradt
Facharzt für diagnostische radio-
logie

Sekretariat/Anmeldung:
erika Wortmann
telefon: 05032/88 2650

Die abteilung versorgt die stati-
onären Patienten der Klinik mit 
allen notwendigen radiologischen 
Untersuchungen. neben dem kon-
ventionellen röntgen stehen zwei 
Schnittbildverfahren zur Verfü-
gung:
1. die computertomografie und
2. die Sonografie

als spezielle diagnostische und 
therapeutische Verfahren bieten 
wir die diagnostischen gefäßdar-
stellungen und die interventionelle, 
minimale invasive gefäßtherapie 

an. Daneben werden auch diagnos-
tische und therapeutische, compu-
tertomografisch und sonografisch 
gestützte Punktionen durchge-
führt.

Für ambulante Patienten besteht 
neben den röntgenleistungen auch 
eine Sprechstunde für Privat-
patienten. Die anmeldung kann 
jederzeit unter der rufnummer: 
05032/88 2560 erfolgen. 
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S c h M e r z a M B U L a n z

Karl-heinrich Kuhlmann
Facharzt für anästhesie
Spezielle Schmerztherapie

telefon: 05032/88 7300

Unser haus verfügt über eine 
Schmerzambulanz.

Folgende indikationen müssen 
gegeben sein:
· tumorschmerz 
· Kopf- und gesichtsschmerzen 
· rücken- und gelenkschmerzen 
· Fibromyalgiesyndrom 
· Sympathische reflexdystrophie 
· Stumpf- und Phantomschmerz 

· herpeszoster- und Postzoster-
neuralgie 

· ischämieschmerzen 

Wir bieten ihnen folgende thera-
piemöglichkeiten an:
· Medikamententherapie 
· triggerpunktinfiltration 
· therapeutische nervenblockaden 
· infusionstherapie 
· ganglionäre lokale Opiatanalgesie 
· periphere Katheterbehandlung 
· rückenmarknahe regionalanäs-

thesie 
· lumbale Symphaticusblockade/
 -neurolyse 
· tenS-akupunktur 

mailto:textil@krh.eu
mailto:hauswirtschaft@krh.eu
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sozialkonzept Seniorenpflegeheime – 3-mal in Ihrer Nähe

sozialkonzept »Katharinenhof«
Seniorenpflegeheim
Heimleiterin Barbara Schäfer-Bruns
Matthäikirchstraße 9
30519 Hannover
Tel. 0511 / 87 06-0
www.sozialkonzept.com/katharinenhof

sozialkonzept Seniorenpflegeheim
»Im Rosenpark«
Heimleiter Matthias Muus
Berliner Straße 16
30966 Hemmingen
Tel. 0511 / 41 08-0
www.sozialkonzept.com/rosenpark

• Komfortable Einzel- und Doppelzimmer mit eigenem Bad/WC, persönliches Mobiliar ist willkommen

• Liebevolle und kompetente Pflege und Betreuung in allen Pflegestufen,
kontrolliert durch zentrales Qualitätsmanagement

• Urlaubs- und Kurzzeitpflege sowie Probewohnen möglich

• Hauseigene Küche mit abwechslungsreichem Angebot

• Umfangreiche Freizeit- und Therapieangebote durch staatlich examinierte Pflegefachkräfte, hauseigene Ergotherapie

• Geschützte Wohnbereiche für Menschen mit Demenzerkrankung mit spezieller Gestaltung des Tagesablaufs und
der beschäftigungstherapeutischen Angebote

• Snoezelen-Bad zur Entspannung aller Sinne

• Evangelische und katholische Gottesdienste im wöchentlichen Wechsel

Besuchen Sie uns! Unsere Heimleiter und ihre Teams freuen sich auf Sie und beraten Sie gerne persönlich.

sozialkonzept »Cäcilienhof«
Seniorenpflegeheim
Heimleiterin Doris Lenger
Bruno-Rappel-Weg 1
30827 Garbsen-Berenbostel
Tel. 05131 / 4 66-0
www.sozialkonzept.com/caecilienhof

Die Pflegeeinrichtungen mit Herz

»Katharinenhof«
in Hannover

»Im Rosenpark«
in Hemmingen

»Cäcilienhof«
in Garbsen-Berenbostel

http://www.sozialkonzept.com/katharinenhof
http://www.sozialkonzept.com/rosenpark
http://www.sozialkonzept.com/caecilienhof
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„AUCH IM ALTER IN DER EIGENEN WOHNUNG BLEIBEN“
Peter Sander von der Region Hannover löst Wohnprobleme

Hilfe für Senioren und bei Behinderung
Die Tipps des Wohnberaters 
der Region Hannover sind sehr 
gefragt.„Nicht das Alter oder die 
Behinderung, sondern eine nicht 
alters- oder behinderungsge-
rechte Wohnung gefährden in 
vielen Fällen die selbstständige 
Lebensführung.“ 80 % der Pfle-
gebedürftigen werden zu Hause 
versorgt. Die Pflege in häuslich-
familiärer Atmosphäre ist für viele 
sicherlich die bessere Alternative 
zum Pflegeheim. 93 % aller über 
65 jährigen wohnen in ganz nor-
malen Wohnungen. Peter Sander 

von der Region Hannover Team 
Wohnen bietet allen Senioren 
eine kostenlose Wohnberatung 
an. Die Probleme innerhalb der 
Wohnung werden gemeinsam 
angesprochen. 
Das können fehlende Haltegriffe 
und Handläufe sein oder auch 
eine fehlende Bewegungsflächen 
im Bad. Für einzelne Stufen oder 
Treppen, die nicht mehr über-
wunden werden können, werden 
Lösungen wie z. B. Handläufe 
oder Treppenlifte beraten. Neben 
den technischen Ratschlägen 

werden auch die Finanzierungs-
hilfen (z.B. durch Pflegekasse und 
Region Hannover) besprochen.

l a B O r

Leitende Mta:
astrid Scharf

telefon: 05032/88 2662
telefax: 05032/88 2130

Das Labor gehört seit Oktober 
2007 zum institut für Labormedizin 

in der Klinikum region hannover 
gmbh. Um die Versorgung der not-
fallpatienten sowie der ambulanten 
und stationären Patienten sicher-
zustellen, arbeiten die medizinisch 
technischen assistentinnen im 
Schichtdienst rund um die Uhr. So 
ist eine schnellstmögliche Dia-

gnostik gewährleistet. es werden 
rund 550.000 analysen pro Jahr 
durchgeführt. zusätzlich werden 
rund 2.000 Blutgruppen bestimmt 
sowie 3.500 Blutkonserven für 
transfusionen bereitgestellt. in 
diesem Jahr wird die zertifizierung 
nach iSO 9001 angestrebt.

Kostenlose Wohnberatung in der gesamten Region Hannover 
durch Peter Sander, Tel.: 0511/6162 2507
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P F L e g e D i e n S t/ a U S B i L D U n g

B e W e r B U n g S B Ü r O  F Ü r  P F L e g e B e r U F e

Pflegedirektor:
Burkhard Möller

telefon: 05032/88 1710

Wir wollen in unseren Pflegeberei-
chen eine atmosphäre schaffen, 
in der Sie sich als Patient, ange-
höriger und Besucher wohlfühlen. 
Wir wollen ihnen mit respekt 
begegnen und ihre Würde bewah-
ren, indem wir Sie als individuum 
wahrnehmen und auf ihre spezi-
ellen Bedürfnisse eingehen.
Unser ziel ist es, jeden Patienten 
zu seiner zufriedenheit zu betreuen 
und dabei individuell auf geistige, 
körperliche, soziale und kulturelle 
Bedürfnisse einzugehen.

im Vordergrund steht dabei das 
erhalten bzw. Fördern der Selbst-
ständigkeit.

Das Pflegepersonal steht in enger 
zusammenarbeit mit allen an der 
Patientenversorgung beteiligten 
Funktionsbereichen, um einen rei-
bungslosen ablauf während ihres 
aufenthaltes und genesungspro-
zesses zu gewährleisten.

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Pflegedienst nehmen 
regelmäßig an Schulungen und 
Fortbildungen teil, um die Kompe-
tenz und die Qualität in der Pflege 
laufend zu optimieren.

Um ein hohes Maß an Pflegequa-
lität und Patientenzufriedenheit 
zu erreichen, geben wir ihnen 
durch eine regelmäßige Patien-
tenbefragung im rahmen unseres 
Beschwerdemanagements die 
Möglichkeit, ihre Kritik, aber auch 
ihre Wünsche und anregungen zu 
äußern. 
Die ergebnisse werden ausgewer-
tet und tragen zu einem stetigen 
Verbesserungsprozess bei. So 
können Sie zu einer dauerhaften 
Optimierung des Pflegedienstes 
beitragen.

BEWErBUngSBüro
telefon: 0511/906 62 60 
e-Mail: bewerbungsbuero@
klinikum-region-hannover.de 

als zentrale anlaufstelle hat das 
Klinikum region hannover ein 
Bewerbungsbüro eingerichtet, das 
Bewerbungen für alle häuser des 
Klinikums entgegennimmt.
 „Wir suchen junge Leute, die gerne 
mit Menschen umgehen und sich 
für diesen abwechslungsreichen 
Beruf begeistern“, sagt norbert 
Ohnesorg, geschäftsführer Perso-
nal und Service. 
„in unseren zwölf Krankenhäusern 
bieten wir den Krankenpflegeschü-
lern optimale ausbildungsmög-
lichkeiten in den verschiedenen 
Fachrichtungen.“ als großer Kran-
kenhausverbund biete das Klini-
kum seinen Mitarbeitern außerdem 
vielfältige aufstiegs- und entwick-
lungschancen.

Die dreijährige ausbildung zur 
gesundheits- und Krankenpflege-
rin/zum gesundheits- und Kran-
kenpfleger erfolgt an den ausbil-
dungsstätten und Krankenhäusern 
des Klinikums in großburgwedel, 
Lehrte, Laatzen, neustadt, gehr-
den/Springe und hannover. 
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P h y S i O t h e r a P i e

Leitende Physiotherapeutin
Friederike rumpp

telefon: 05032/88 2670

Während ihres Krankenhausauf-
enthaltes werden alle notwendigen 
physiotherapeutischen Maßnah-
men nach anordnung des arztes 
ausgeführt. tägliche Verände-
rungen am Patienten werden mit 
dem Ärztlichen Dienst und dem 
Pflegedienst vor Ort direkt bespro-
chen und dokumentiert.

als ambulanter Patient oder Privat-
patient besteht, weiterhin die Mög-
lichkeit folgende anwendungen auf 
rezept zu erhalten:

· Krankengymnastik (auch nach 
Bobath und cyriax)

· Schlingentisch
· Manuelle Lymphdrainage
· Klassische Massagetherapie
· Fangopackungen
· eisanwendungen
· Unterwassermassagen
· Stangerbad
· Medizinische Bäder
· elektrotherapie
außerdem bieten wir folgende 
Kurse an:
· rückbildungsgymnastik
· rückenschule
· nordic Walking

P h y S i O t h e r a P i e / a U S B i L D U n g

leitung: 
Ulrike herbst

telefon: 05032/88 8100

Bewerbung an:
Schule für Physiotherapie
Lindenstraße 75
31535 neustadt am rübenberge

Ausbildungsziel:
Während ihrer ausbildung bei uns 
lernen Sie physiotherapeutische 
Verfahren für Prävention und the-
rapie in den Bereichen
· Bewegungssysteme
· Bewegungsentwicklung und 

-kontrolle
· innere Organe
· Verhalten und erleben

und somit Patienten zu helfen,

· ihre körperlichen und seelischen 
Kräfte zu entwickeln, zu erhalten 
oder wiederzuerlangen und

· bei irreversiblen Körperbehin-
derungen ersatzfunktionen zu 
lernen.

Der Start ...
theorie und Praxis gehören bei uns 
eng zusammen.

Den Unterricht geben erfahrene 
Ärzte und Physiotherapeuten. 

nach einer einführenden theorie-
phase beginnt am ende des zwei-
ten Semesters für Sie vormittags 
die fachpraktische ausbildung am 
Patienten in den Krankenhäusern 
des Klinikums sowie in rehabilita-
tionseinrichtungen in der region 
hannover. 
Fachlehrer der Schule und die 
Physiotherapeuten der Kranken-
häuser leiten Sie dabei an. Die 
erfahrungen am Patienten werden 
jeweils nachmittags im Unterricht 
reflektiert.

Die Schule für Physiotherapie ist 
zertifiziert nach iSQ-Qualitätskri-
terien.
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F ö r D e r V e r e i n

Wir, der Förderverein des Kranken-
hauses neustadt am rübenberge, 

sind ehrenamtlich tätig – für das 
Krankenhaus, für Sie als Patienten 
und für ihre Besucher.

Dass in diesem Krankenhaus Me-
dizin auf hohem niveau geleistet 
wird, ist selbstverständlich; dass 
Diagnostik, therapie und Pflege 
sachgerecht und gründlich betrie-
ben werden, ist selbstverständlich; 
dass Ärztinnen und Ärzte, Schwes-
tern und Pfleger wie alle anderen 
Mitarbeiter im hause ihr Bestes 
geben, ist selbstverständlich; dass 
Sie sich als Patient oder Besucher 
wohlfühlen – dazu gehören ein 
ansprechendes, wohltuendes am-
biente, eine hochwertige medizi-
nische ausstattung und sachkundi-
ge informationen zu medizinischen 
Fragestellungen.

Das muss erhalten bleiben und 
immer weiter verbessert werden!

Dazu können Sie beitragen:
ihr finanzieller Beitrag, ob Mit-
gliedsbeitrag oder Spende, kommt 
uneingeschränkt der arbeit des 
Fördervereins zugute. 

Spenden von dankbaren Patienten 
und Besuchern, von Firmen oder 
öffentlichen einrichtungen können 
auch zweckgebunden verwendet 
werden. Der Förderverein ist als 
gemeinnützige Organisation aner-
kannt. 

Spendenbescheinigungen werden 
ausgestellt. Wir laden herzlich ein, 
auch aktiv mitzuarbeiten. rufen 
Sie an!

S O z i a L D i e n S t

Kunigunde Pälmke
telefon: 05032/88 1280

Der Sozialdienst unseres Kran-
kenhauses bietet ihnen und ihren 
angehörigen rat und hilfe. 

insbesondere möchte der Sozial-
dienst Sie unterstützen
· bei persönlichen, familiären oder 

beruflichen Problemen 
· in sozialversicherungsrechtlichen 

angelegenheiten 
· bei rehabilitationsmaßnahmen/

anschlussheilbehandlungen 
· bei der aufnahme in alten- und 

Pflegeheime 
· bei der einleitung von sozialen 

und wirtschaftlichen hilfen 
Sie können unsere Sozialarbeiterin, 
Frau Kunigunde Pälmke, in ihrem 
Büro, zimmer 128, während der 
Sprechzeiten dienstags, mitt-
wochs, donnerstags, vormittags 
(nach telefonischer Vereinbarung) 
und nachmittags von 14.30 bis 
15.30 Uhr – und nach besonderer 
Vereinbarung – aufsuchen.

1. Vorsitzender
 herr Dr. med. carsten hotes 
telefon: 05032/4614
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E t h i K K O M i t e e

Das Klinische ethikkomitee 
versteht sich als Plattform für die 
auseinandersetzung mit ethischen 
Fragen des klinischen alltags. Dazu 
gehören sowohl patientenbezo-
gene einzelfallentscheidungen als 
auch organisationsethische Fragen.

Diese dient dem ziel, durch 
unterschiedliche Perspektiven 
verschiedener Berufsgruppen und 
hierarchien zu einer möglichst 
ausgewogenen und fundierten 
Wert – entscheidung zu kommen.
Für Patientinnen, Patienten und 
angehörige ist das Klinische ethik-
komitee anlaufstelle bei ethischen 
Konflikten. 

ethische Konflikte sollen ernst 
genommen und von verschiedenen 
Seiten beleuchtet werden. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern bietet 
das ethikkomitee die Möglichkeit, 

eine Orientierungshilfe für die eige-
ne entscheidung einzuholen.
Das Klinische ethikkomitee der 
Klinikum region hannover gmbh 
besteht aus zehn Mitgliedern. 

Diese kommen aus dem ärztlichen 
und pflegerischen Bereich, aus der 
Seelsorge und der Pflegepäda-
gogik. außerdem sind eine Pati-
entenvertreterin und eine Juristin 
vertreten. 

EthISChE FAllBESPrEChUng
Die ethische Fallbesprechung ver-
steht sich als Beratungsgremium 
im Krankenhaus mit dem ziel, in 
konkreten ethischen Konfliktfällen 
im klinischen alltag die entschei-
dungsfindung zu unterstützen. 
Dabei ist die wichtigste Frage, 
welche Maßnahmen für die betrof-
fenen Patientinnen und Patienten 
vor dem hintergrund ihrer indivi-

duellen Wertüberzeugungen am 
besten sind. Die Verantwortung für 
das letztendliche handeln liegt je-
doch weiterhin beim behandelnden 
arzt. grundsätzlich besteht auch 
die Möglichkeit einer retrospekti-
ven Fallbesprechung. eine ethische 
Fallbesprechung findet möglichst 
vor Ort statt und unterliegt natür-
lich der Schweigepflicht.

lEItlInIEn
Das Klinische ethikkomitee hat 
sich unter anderem zur aufgabe 
gemacht, ethische Leitlinien zu er-
arbeiten und hier zur Verfügung zu 
stellen. Diese sollen als hilfestel-
lung für den Umgang mit ethischen 
Fragestellungen/Problemen 
dienen. im gegensatz zu klinischen 
Leitlinien (z. B. der einzelnen 
medizinischen Fachgesellschaften) 
dienen sie als mögliche Stütze und 
Orientierungshilfe und sind nicht 
als verbindlich zu verstehen.

Weitere informationen über unsere 
arbeit finden Sie auf der intranet-
seite des Klinischen ethikkomitees, 
auf unserem Flyer und hoffentlich 
in Kürze auch über die internetsei-
te des Krh.

Wir stehen ihnen bei ethischen 
Fragestellungen jederzeit gerne 
zur Verfügung und freuen uns auch 
über anregungen!

Kontakt: 
Klinisches ethikkommitee
herrenhäuser Kirchweg 14
30167 hannover
telefon: 0511/9701439
e-Mail: ethikkomitee@krh.eu

mailto:Ethikkomitee@krh.eu
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P a t i e n t e n - a B c

AnFAhrt
Unser Krankenhaus ist über 
Buslinien an das öffentliche 
Verkehrsnetz angeschlossen. Die 
Bushaltestelle befindet sich in 
unmittelbarer nähe des hauptein-
ganges. Der Weg bis zum haupt-
eingang ist überdacht, so dass Sie 
trockenen Fußes zum hauptein-
gang gelangen. 
Wir haben sichergestellt, dass 
die Linienbusse diese Bushalte-
stelle gut von der Lindenstraße 
aus erreichen und auch wieder 
herausfahren können. hierzu war 
unter anderem die Beseitigung von 
Parkplätzen gegenüber der Bushal-
testelle nötig, um die freie zufahrt 
jederzeit zu gewährleisten.

Parkplätze stehen in ausreichender 
Form gegen gebühr zu Verfügung.

Der Weg zum Krankenhaus ist ab 
dem Ortseingang neustadt am 
rübenberge gut ausgeschildert.

BESUChSZEItEn
im Krankenhaus neustadt am 
rübenberge gibt es keine festen 
Besuchszeiten. 
Sie können ihre angehörigen von 
10.00 bis 20.00 Uhr besuchen. Wir 
bitten Sie, gegebenenfalls die Mit-
tagsruhe von 13.00 bis 14.30 Uhr 
zu respektieren. im Kinderzentrum, 
der geburtshilfe und der intensiv-
station ist eine vorherige anmel-
dung ihres Besuches erwünscht. 
aus medizinischen gründen, 
beispielsweise bei infektionser-
krankungen oder infektionsge-
fährdung, kann das Besuchsrecht 
eingeschränkt werden. 

BüChErDIEnSt
Während ihres Krankenhausaufent-
haltes werden Sie sicher zeit und 
gelegenheit haben, ein wenig zu 
lesen. nutzen Sie das angebot un-
serer evangelischen Krankenhaus-
bücherei, in der ihnen rund 2000 
Buch- und Bildbände zur Verfügung 
stehen. Dreimal wöchentlich (in 
der regel montags, mittwochs 
und donnerstags) besuchen Sie 
ehrenamtliche Mitarbeiter am 
Krankenbett, bei denen Sie Bücher 
ausleihen können.
 
CAFé UnD KIoSK
Unsere Serviceleistungen finden 
eine sinnvolle ergänzung durch 
ein café und einen Kiosk direkt 
gegenüber dem haupteingang im 
erdgeschoss unseres hauses. Der 
Kiosk bietet die verschiedensten 
artikel des täglichen Bedarfs 
an. im café können Sie aus einer 
anzahl von frisch zubereiteten 

Speisen wählen. an warmen tagen 
können Sie dort auf der angegli-
ederten terrasse unter freiem 
himmel Speisen und getränke 
genießen.

KrAnKEnhAUS-SEElSorgE
Unsere Krankenhauskapelle befin-
det sich im erdgeschoss des hauses 
rechts im eingangsbereich der 
zentralen Patientenaufnahme. hier 
haben Sie zeit zum stillen Verweilen, 
nachdenken, Beten, Betrachten 
des altarbildes, Lesen in der Bibel 
oder im gästebuch, in das Sie ihre 
gedanken gern eintragen können. 
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Die Kapelle hat für Sie und ihre an-
gehörigen als ein Ort der ruhe und 
der Besinnung zu jeder zeit geöffnet. 
Jeden Sonntag findet um 19 Uhr eine 
ökumenische andacht in dieser Ka-
pelle unseres Krankenhauses statt. 
Für die Patienten, die nicht an der 
andacht teilnehmen können, wird die 
andacht im Patientenzimmer über 
den tV-Kanal 35 übertragen. Die 
andacht ist ein angebot der evange-
lisch-lutherischen Kirche, der katho-
lischen Kirche und der evangelischen 
Freikirche. Für die andacht muss der 
tV-empfang nicht angemeldet sein.

ansprechpartner:
anke Orths – Pastorin der ev. Kir-
che, telefon: 05031/178275,  
e-Mail: orths@t-online.de
christel gehrmann – Krankenhaus-
seelsorgerin der kath. Kirche, 
telefon: 0170/210 64 95

KüChE
Küchenleitung
Katrin Wulkopf

telefon: 05032/88 1310

Unsere zentralküche bietet un-
seren Patientinnen und Patienten, 
unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie Besuchern ein 
vielseitiges, ständig wechselndes 
angebot an Speisen. in gemütlicher 
atmosphäre kann man neben den 
Speisen im restaurant am Park die 
aussicht genießen.
ein besonderes anliegen des 
Küchenteams ist es, wissenschaft-
liche erkenntnisse bei der zuberei-
tung der Speisen anzuwenden und 
die grundsätze des haccP-Verfah-
rens zu beachten. Das Frühstück 
kann aus einer mannigfaltigen 
auswahl selber zusammengestellt 
werden. Beim Mittagessen kann 
zwischen vier Menüs gewählt 
werden. Die Menüs 1 bis 4 decken 
die Bereiche der normalkost, der 
vegetarischen Kost, der Schonkost 
und der joulearmen Kost ab. Das 
abendessen kann ähnlich dem 

Frühstück aus verschiedenen Kom-
ponenten gestaltet werden.
Die zentralküche versorgt im 
tagesdurchschnitt über 650 Per-
sonen. Der anteil der Diätessen 
liegt knapp unter 50 Prozent. Die 
Diätassistentinnen der zentral-
küche beraten Patientinnen und 
Patienten in den Pflegebereichen 
über ein geeignetes ernährungs-
programm.
Die Klinikum region hannover 
gmbh bietet einen cateringservice 
an. Feiern für Mitarbeiter, geburts-
tage, tagungen oder Konferenzen, 
selbst eine grillfeier und ein Som-
merfest richtet das Serviceteam 
gerne für Sie aus.
Bei den Planungen ist ihnen das 
Serviceteam gern behilflich. Vom 
zelt über Beleuchtung bis hin zu 
mobilen sanitären anlagen erhal-
ten Sie hier alles. Das Serviceteam 
organisiert für Sie die Lieferung, 
den auf- und abbau sowie das 
komplette catering. 

loB UnD tADEl
Die Klinikum region hannover 
gmbh bietet allen Patienten, 
angehörigen und Besuchern die 
Möglichkeit, direkt Kritik aber auch 
Lob zu äußern. Dafür wurde eine 
hotline für Lob und tadel einge-
richtet. Diese erreichen Sie unter 
der rufnummer: 0511/906-7878
ihre Mitteilungen werden dort 
unverzüglich bearbeitet und an die 
zuständigen Bereiche/abteilungen 
weitergeleitet.

PAllIAtIVZIMMEr
in unserem Krankenhaus stehen 
den Patienten/Patientinnen und 

mailto:orths@t-online.de
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angehörigen Palliativzimmer zur 
Verfügung, Die räumliche gestal-
tung ist wohnlicher und die ge-
samtatmosphäre ruhiger als in den 
üblichen Krankenzimmern. zudem 
gilt der grundsatz, diagnostische 
oder therapeutische Maßnahmen 
nur dann anzuwenden, wenn sie 
einerseits dem Willen des Betrof-
fenen entsprechen und anderer-
seits mit hoher Wahrscheinlichkeit 
eine positive auswirkung auf seine 
Lebensqualität haben.

rEStAUrAnt AM PArK
Unser restaurant am Park ist  nicht 
nur für unsere Mitarbeiter geöffnet.
auch Patienten und Besucher 
sind willkommen und können sich 
hier bei hervorragenden Speisen, 
 getränken und in gemütlicher 
atmosphäre entspannen.

Die Speisen können Sie sich aus 
einer reichhaltigen auswahl selbst 
am Buffet zusammenstellen. Die 
Mitarbeiter des restaurants am 
Park sind ihnen gern behilflich und 
stehen für Fragen zur Verfügung. 
Die Speisen können Sie sich auch 
nach hause bestellen. Dazu bietet 
die zentralküche einen besonderen 
cateringservice an. 

Fragen Sie einen unserer Mitar-
beiter oder rufen Sie uns unter der 
telefonnummer 05032/88 1310 an. 

SonDErKASSE
an der Sonderkasse können Sie 
Bezahlungen vornehmen, die im 
zusammenhang mit ihrem Kran-
kenhausaufenthalt stehen.

öffnungszeiten: Montag – Freitag  
9.00 – 12.00 Uhr

tAgESKlInIK
in diesem Bereich werden ambu-
lante Patienten behandelt, die zur 
ambulanten Operation, zur am-
bulanten chemotherapie und zu 
verschiedenen Sprechstunden zu 
uns ins haus kommen. 

Die tagesklinik ist von Montag 
bis Freitag von 7.00 bis 18.00 
Uhr besetzt. Die Mitarbeiter der 
tagesklinik erreichen Sie unter der 
rufnummer 0 50 32/8 874 00.

Schwerpunkte der tagesklinik:
· ambulantes Operieren
· ambulante Onkologie
· anästhesie-/narkosesprechstunde
· Schmerzambulanz
· coloskopiesprechstunde
· hepatitissprechstunde
· transfusionsambulanz

ebenfalls werden diagnostische 
internistische eingriffe, im Bereich 
der tagesklinik durchgeführt. 

nach den eingriffen (endoskopien) 
können sich die Patienten im Be-
reich der tagesklinik ausruhen.

üBErSEtZEr
Für ausländische Patienten und 
deren angehörige besteht die 
Möglichkeit, einen Übersetzer 
der jeweiligen Muttersprache zu 
organisieren.

aus diesem grund gibt es in allen 
Pflegebereichen, den aufnahme-
bereichen und bei der information 
eine Übersetzerliste.

WAhllEIStUngEn
Unser Krankenhaus bietet ihnen 
folgende Wahlleistungen an:

Wahlleistung Arzt:
Sollten Sie sich für diese Wahlleistung 
entscheiden, werden Sie täglich von 
dem für ihre erkrankung zuständigen 
chefarzt behandelt und visitiert.

Wahlleistung Unterbringung:
Sollten Sie sich für diese Wahlleis-
tung entscheiden, haben Sie die 
Möglichkeit, in einem einbettzim-
mer untergebracht zu werden.

zusätzlich sind telefon und tV von 
der tagesmiete befreit.

ZEntrAlE PAtIEntEnAUFnAhME 
Direkt neben dem haupteingang 
befindet sich im erdgeschoss die 
neu eingerichtete zentrale Pati-
enten-aufnahme. 

Drei Mitarbeiter sind Mo. – Fr. von 
7.30 Uhr bis 16.00 Uhr und Sa. von 
8.30 bis 13.00 Uhr für Sie da. 

Von der zentralen Patientenaufnah-
me aus werden Sie in die für Sie 
bestimmten Bereiche begleitet.
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liebe leser! hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus han-
del, gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer 
Broschüre ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

http://www.alles-deutschland.de
mailto:info@mp-infoverlag.de
http://www.mp-infoverlag.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.mediaprint.tv
http://www.waldfrieden.biz
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